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1

Datenerhebung.
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Über was für Themen wird im Rahmen der
CSRD eigentlich berichtet?

Über “wesentliche“ Themen 
(siehe dazu die letzte Session der Reihe)
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Über was für Inhalte (zu den wesentlichen Themen)
wird im Rahmen der CSRD eigentlich berichtet?
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Berichtsinhalte CSRD.

Policies | Richtlinien

Offenlegung und 
Beschreibung der Richtlinien, 
mit denen wesentliche 
nachhaltigkeitsbezogene 
Impacts, Risks & 
Opportunities gemanagt 
werden.

Actions | Maßnahmen

Offenlegung der 
(Schlüssel-)Maßnahmen die 
im Berichtsjahr durchgeführt 
wurden oder geplant sind (im 
Zusammenhang mit den 
wesentlichen 
Nachhaltigkeitsthemen).

Targets | Ziele

Offenlegung der messbaren, 
ergebnisorientierten und 
zeitgebundenen Ziele, die im 
Zusammenhang mit den 
wesentlichen Impacts, Risks & 
Opportunities eingeführt 
wurden und der erzielte 
Fortschritt.

Metrics | Kennzahlen

Offenlegung der 
einschlägigen, von den ESRS 
geforderten Kennzahlen, ggf. 
ergänzt um weitere relevante 
Kennzahlen, die im 
Unternehmen zur Steuerung 
verwendet werden.

Qualitativ 
(ca. 50% der Berichterstattung)

Quantitativ 
(ca. 30% der Berichterstattung)

(Diverse) allgemeine Anforderungen und Beschreibungen
Qualitative Offenlegungen, die nicht direkt Policies, Actions, Targets (PAT) betreffen. Bspw:
Beschreibung der Wesentlichkeitsanalyse, ESG in der Vorstandsvergütung, Stakeholderengagement etc.

Diverses
(ca. 20% der Berichterstattung)



8

Wichtige Unterscheidung:
Qualitativ und quantitativ.

Qualitative Datenpunkte

− Narrative Anforderungen.

− Beschreibungen von Umständen, Ansätzen 
und Prozessen

− Viele der qualitativen Anforderungen 
beziehen sich auch auf die Beschreibungen 
von Policies, Actions und Targets, die einen 
besonders großen Stellenwert in den ESRS 
haben.

Quantitative Datenpunkte

− Metriken, KPIs, numerische Angaben.

− Datenpunkte, deren Erfüllung durch die 
Offenlegung einer (oder mehrerer) Zahlen 
erreicht wird.

− Dazugehören aber auch narrative bzw. 
semi-narrative Datenpunkte, die einen 
direkten Bezug zu einer quantitativen 
Offenlegung haben 
(Kontextinformationen).

− Kontextinformationen sind zum Beispiel 
Angaben zur Methodik oder dem Scope
einzelner Berechnungen.

Uneinheitliche Definition von „Datenpunkten“. 
Für die Anzahl sollte die EFRAG Datenpunkttabelle herangezogen werden

ca. 1170 Datenpunkte
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Beispiel: Quantitative Datenpunkte
ESRS S1.50 (S1-6)
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Beispiel: Quantitative Datenpunkte
ESRS S1.50 (S1-6)
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EFRAG-Datenpunkttabelle

Limitationen

− Die Datenpunkttabelle ist keine Excel zur 
Datenerhebungen

− Einzelne „Datenpunkte“ erfordern mehr als einen 
Eintrag (z.B. >1 Zahl)

− Der Kontext wird aus dem Datenpunkt-Titel nicht 
immer klar

− Leider nicht Fehlerfrei

− Link: 
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-
s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d

https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s6e410fb208aa4685bf9c482ee405f48d


12

Verantwortliche Personen inhaltlich vorbereiten.
Deadline setzen.

Quantitative Abfrage

− Abfrage aller einschlägigen numerischen Datenpunkte + 
qualitativer Kontextinformationen mit direktem Bezug 
(z.B. angewandte Berechnungsmethode)

− Datenabfrage berücksichtigt die Anforderungen eines 
prüfsicheren Prozesses

z.B. via Datentemplates 
(Excel)

Qualitative Abfrage

− Abfrage der narrativen Datenpunkte

− Ggf. Selektion “brauchbarer“ bestehender 
Textbestandteile (aus Nachhaltigkeitsbericht etc.)

− Narrative Datenpunkte dienen vor allem zur 
Beschreibung (z.B. von Richtlinien, Ziele, Maßnahmen 
oder themenspezifischen Umständen)

z.B. via Redaktionsblätter
(Word)

Parallele
Begleitung und 
Unterstützung

− Sprechstunden
− Klären von Fragen
− Schließung von Gaps

Basis für die Texterstellung

Datenerhebungsprozess:
Beispielhaftes Vorgehen.
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Brauche ich für 
die CSRD-
Umsetzung 
zwingend ein 
Tool?

Zu berücksichtigen:

Wie viele Datenpunkte muss meine Organisation berichten? 1100 oder 600?

Wie viele sind davon quantitativ? Vielleicht „nur“ 200?

Welche Daten will ich für meine Organisation tatsächlich über ein Tool managen?

Wie stelle ich mir den Berichtsprozess, vor allem die Datenerhebung, in Jahr 1 vor 
vs. Jahr 2?

Brauche ich qualitative Aussagen unbedingt in einem Tool?

Welches Budget habe ich zur Verfügung?

Welche Alternativen bieten sich an?
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Beispiel: Berichterstattung über „Policies“.

Berichterstattung über Policies/Richtlinien
− Standardisiert (ein Großteil der Datenpunkte wiederholt sich je zu berichtender Richtlinie)

− Im Beispiel: Novo Nordisk, Annual Report 2024, Kapitel „S1 Own Workforce“

− Die Richtlinien sollen aufzeigen, wie die wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen (IROs) gemanagt werden



15

Beispiel: Berichterstattung über „Policies“.

Fragen aus einem CSRD-/ESG-Tool
− Mindestangabepflicht: Das Unternehmen gibt Informationen über seine Strategien an, die im Hinblick auf das Management wesentlicher 

Nachhaltigkeitsaspekte angewendet werden.

− Das Unternehmen hat seine Strategien für das Management seiner wesentlichen Auswirkungen auf seine eigene Belegschaft sowie der damit 
verbundenen wesentlichen Risiken und Chancen zu erläutern.
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Navigation durch den
Tool-Dschungel. https://www.atlaszero.earth/
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2

Darstellung von
Daten und Kontextinformationen.
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Darstellung von Daten
im Bericht.

t (z.B. 2025) t-1 (z.B. 2024) t-1 korrigiert Δt-1

1000 500 700 -200

Gesamtwasserverbrauch in m3 (ESRS E3.28 (a)) 

Quantitative Daten unterliegen (fast) immer derselben Darstellungsanforderung

− Berichtsjahr + Vorjahr (im Standard das sogenannte „Comparative“) (ESRS 1 7.1)
Ausnahme: bspw. S1-16 (Gender Pay Gap und Median Pay Ratio) mit zwei Vorjahren

− Im Falle von Korrekturen (Restatements) müssen diese separat (im Folgejahr) ausgewiesen werden (ESRS 1.84 (a))
Außerdem wird dann ein Vergleich zwischen ursprünglich berichtetem Wert und der Korrektur gefordert. (ESRS 1.84 (a))
Ersetzen von Schätzungen (durch neue Modellierung oder reale Daten) gilt nicht als Korrektur (ESRS 1.101).

− Im Beispiel ist alles in einer Tabelle dargestellt.
Praktikabel ist häufig die Verwendung von Fußnoten im Falle von Vorjahreskorrekturen inkl. kurzem Kontext (ESRS 1.84 (b)).

− Wichtig: Im ersten Jahr ist kein Vorjahr anzugeben (gilt auch für aufgeschobene Datenpunkte) (ESRS 1.136).
Ein Vorjahr oder zusätzliche historische Werte können freiwillig präsentiert werden, unterliegen dann aber Prüfung und Bilanz eid.
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Die Arten von
Daten-Breakdowns

Geforderte Breakdowns

− Für viele Datenpunkte sind die 
Breakdown-Ebenen vom Standard klar 
definiert.

− Beispiel:
Emissionen
-> Scope 1
-> Scope 2 (market-based)
-> Scope 2 (location-based)
-> Scope 3

-> Einzelne (relevante) 
Scope 3-Kategorien

Freiwillige Breakdowns

− Einige Paragraphen im Standard 
enthalten freiwillige Breakdown-
Ebenen, die klar definiert sind.

− Vor allem Sozial-Bereich häufig zu 
beobachten.

− Beispiel: Mitarbeiterkennzahlen für 
„Non-employees“ in der 
Own Workforce.

− Unternehmen können diese 
Breakdowns grundlos auslassen. Auch 
eine Rechtfertigung gegenüber dem 
Prüfer ist nicht notwendig.

Zusätzliche Breakdowns

− Manchmal werden Breakdowns
vorgeschlagen oder gefordert, die nicht 
klar definiert sind.

− Beispiel (Pflicht):
Employees by geographical areas
(ESRS 2.40 (a) iii.)

Breakdown by Decarbonization levers

− Beispiel (“Wenn notwendig“):
By country oder
By site in allen Fällen, wenn es fürs 
Verständnis notwendig ist 
(ESRS 1 3.7)
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Breakdowns: Beispiel.

Quelle: Netcompany, Annual Report 2024
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Darstellung von Kontextinfos

Quelle: Carlsberg, Annual Report 2024
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Darstellung von Kontextinfos

Quelle: Novo Nordisk, Annual Report 2024
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Datenverfügbarkeiten.

Was tun, wenn (quantitative) Daten 
nicht verfügbar sind?
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Datenverfügbarkeiten.

Was tun, wenn (quantitative) Daten 
nicht verfügbar sind?

Daten erheben

Die ESRS sehen keinen 
Auslassungsgrund 
„Nicht Verfügbarkeit“ vor!

(Ausnahme: Daten in Bezug auf 
die Wertschöpfungs-kette in den 
ersten 3 Jahren)



25

Datenverfügbarkeiten.

Was tun, wenn (quantitative) Daten 
nicht verfügbar sind?

Nicht möglich?

Daten erheben

Die ESRS sehen keinen 
Auslassungsgrund 
„Nicht Verfügbarkeit“ vor!

(Ausnahme: Daten in Bezug auf 
die Wertschöpfungs-kette in den 
ersten 3 Jahren)

Daten schätzen

Sind keine Daten verfügbar, 
muss daher geschätzt, 
modelliert, approximiert werden 
(z.B. hochrechnen).

Grundlage hierfür ist 
ESRS 1 7.2 und QC 9 (faithful
representation)

QC 9:

Information can be accurate without being perfectly
precise in all respects. […| As such, estimates shall be
presented with a clear emphasis on their possible 
limitations and associated uncertainty. […] Accuracy
requires that: […]
estimates, approximations and forecasts are clearly
identified as such; 
no material errors have been made in selecting and 
applying an appropriate process for developing an 
estimate, approximation or forecast, and the inputs to
that process are reasonable and supportable;
assertions are reasonable and based on information of 
sufficient quality and quantity
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Darstellung von Schätzungen

Quelle: Novo Nordisk, Annual Report 2024
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Darstellung von Datenlimitierungen

Quelle: Novo Nordisk, Annual Report 2024
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Datenmanagement als
Berichtsangabe.

Risiken der Berichterstattung

− GOV-5 fordert die Beschreibung der 
wesentlichen Risiken im Rahmen der 
Nachhaltigkeits-berichterstattung (z.B. 
Human Error, Berechnungsfehler, 
Fehlerhafte Interpretationen etc.)

− Gleichzeitig soll beschrieben werden, 
wie mit diesen Risiken umgegangen 
wird

− Das Datenmanagement ist dabei 
häufig Bestandteil des 
Risikomanagementansatzes

Auszug aus dem SGL Group Sustainability Statement (2023)

→ GOV-5

[…]
To ensure that these risks are appropriately addressed, internal controls were 
designed and implemented at potential points of failure or error in the 
process, from the source data to consolidation and disclosures. Control 
activities implemented include review and approval processes, verifications, 
reconciliations, IT general controls, and controls supported by IT systems. The 
Sustainability Statement and qualitative data points are housed in a platform 
designed to support collaboration and the structured collection of evidence for 

claims and data.

[…] 
(Stora Enso, Annual Report 2024)
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3

Kurzer Exkurs:
Wertschöpfungskette.
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Die Wertschöpfungskette.
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Wertschöpfungskette in den Daten:
Übersicht Qualitativ.

Qualitative Datenpunkte

Vor allem Policies, Actions, 
Targets

Grundsätzlich ist die Wertschöpfungskette
immer im Scope.

− Die WK hat einen ähnlichen Stellenwert wie 
die eigene Geschäftstätigkeit

− Aber: WK-Belange in z.B. alle Policies
aufzunehmen ist natürlich keine Pflicht

− Daher: In aller Regel wird aktiv abgefragt, ob 
und inwieweit die WK in den Policies, Actions 
und Targets enthalten sind.

− Beispiel Policies:
a description of the scope of the policy, or of its
exclusions, in terms of activities, upstream and/or
downstream value chain,

ESRS 2 IRO-2 MDR-P
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Wertschöpfungskette in den Daten:
Übersicht Quantitativ.

Quantitative Datenpunkte

Vor allem Metrics

Grundsätzlich nicht im Scope.

− Die WK ist in den quantitativen Angaben 
normalerweise nicht zu berücksichtigen

− Einige Datenpunkte stellen konkrete 
Ausnahmen dar (z.B. Scope 3-Emissionen (E1-
6), GHG Removals & Carbon Credits (E1-7))

− Aber: WK-Informationen sind aufzunehmen, 
wenn für das Verständnis notwendig (bzw. 
Notwendigkeit ergibt sich aus der 
Wesentlichkeitsanalyse)
→ In dem Fall ist aber idR. nicht die gesamte 
WK, sondern nur der „relevante“ Teil 
einzubeziehen

ESRS 1.65
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3

Struktur der
Nachhaltigkeitserklärung.
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Die Berichtsstruktur
der „Themenkapitel“.

Wesentliche IROs (ESRS 2 SBM-3)

Policies/Richtlinien mit denen die IROs gemanagt werden

Actions/Maßnahmen mit denen die IROs adressiert werden

Targets/Ziele mit denen IRO s gesteuert werden

Metrics/Kennzahlen

IROs als Ausgangslage für 
den roten Faden

„PAT-Struktur“
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Kennzahlen separat berichten.

Trennung qualitative/quantitative Daten

− Bei der Umsetzung der ESRS-Berichtspflichten lohnt es 

sich häufig, sehr strikt zwischen qualitativen und 
quantitativen Daten zu trennen

− Das gilt sowohl für die Erhebung/Bearbeitung als auch 
für die Darstellung im Bericht

− PAT-Struktur: Kennzahlen werden hinten an den 
qualitativen Teil der Kapitel „geklebt“

− Das stärkt nicht nur den roten Faden für den Leser 
(Stichwort: IRO), sondern erleichtert auch Erstellung, 
Abstimmung und Prüfung der Kapitel
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Toolkit:
Wichtige Ressourcen.

EFRAG IG 1
Wesentlichkeit

https://www.efrag.org/sites
/webpublishing/SiteAssets/I
G%201%20Materiality%20As

sessment_final.pdf

EFRAG IG 3
Datenpunkte

https://efrag.sharefile.com/
public/share/web-

s363afe552f8a4f3b99de63a1
2c2f8865

EFRAG IG 2
Wertschöpfung

https://www.efrag.org/sites
/webpublishing/SiteAssets/E
FRAG%20IG%202%20Value%

20Chain_final.pdf

EFRAG
Q&As

https://www.efrag.org/sites
/default/files/media/docum

ent/2024-
07/Compilation%20Explanati

ons%20January%20-
%20July%202024.pdf

EFRAG ID177
DR Mapping

https://www.efrag.org/sites/default
/files/media/document/2024-

12/ID%20177%20%E2%80%93%20M
apping%20sustainability%20matters
%20(ESRS%201%20AR%2016)%20wit
h%20Disclosure%20Requirements.p

df

DNK
IRO Formulierung
https://www.deutscher-

nachhaltigkeitskodex.de/medi
a/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-

risks-and-opportunities.pdf

Sustainitright
ESRS Crawler

https://app.sustainitright.co
m/repo/browse-esrs

Open Source
Datenbank Berichte
https://docs.google.com/spre
adsheets/u/0/d/1Nlyf8Yz_9Fst

8rEmQc2IMc-
DWLF1fpmBTB7n4FlZwxs/htm

lview?gid=0&pli=1

https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/IG%201%20Materiality%20Assessment_final.pdf
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s363afe552f8a4f3b99de63a12c2f8865
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s363afe552f8a4f3b99de63a12c2f8865
https://efrag.sharefile.com/public/share/web-s363afe552f8a4f3b99de63a12c2f8865
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/webpublishing/SiteAssets/EFRAG%20IG%202%20Value%20Chain_final.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-07/Compilation%20Explanations%20January%20-%20July%202024.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.efrag.org/sites/default/files/media/document/2024-12/ID%20177%20%E2%80%93%20Mapping%20sustainability%20matters%20(ESRS%201%20AR%2016)%20with%20Disclosure%20Requirements.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/media/4ijpazw4/dnk_iros-impacts-risks-and-opportunities.pdf
https://app.sustainitright.com/repo/browse-esrs
https://app.sustainitright.com/repo/browse-esrs
https://docs.google.com/spreadsheets/u/0/d/1Nlyf8Yz_9Fst8rEmQc2IMc-DWLF1fpmBTB7n4FlZwxs/htmlview?gid=0&pli=1
https://docs.google.com/spreadsheets/u/0/d/1Nlyf8Yz_9Fst8rEmQc2IMc-DWLF1fpmBTB7n4FlZwxs/htmlview?gid=0&pli=1
https://docs.google.com/spreadsheets/u/0/d/1Nlyf8Yz_9Fst8rEmQc2IMc-DWLF1fpmBTB7n4FlZwxs/htmlview?gid=0&pli=1
https://docs.google.com/spreadsheets/u/0/d/1Nlyf8Yz_9Fst8rEmQc2IMc-DWLF1fpmBTB7n4FlZwxs/htmlview?gid=0&pli=1
https://docs.google.com/spreadsheets/u/0/d/1Nlyf8Yz_9Fst8rEmQc2IMc-DWLF1fpmBTB7n4FlZwxs/htmlview?gid=0&pli=1
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4

Q&A.
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Kirchhoff Consult GmbH
Borselstraße 20
22765 Hamburg

T +49.40.609.186.0
F +49.40.60.86.16
info@kirchhoff.de

www.kirchhoff.de

® Copyright. Alle Rechte vorbehalten. Diese Informationen sind geistiges Eigentum der Kirchhoff Consult GmbH. Jede Weitergabe, Zurverfüg ungstellung, Vervielfält igung etc. an Dritte i st unzulässig.

Haftungsausschluss: Die Informationen dienen ausschließlich Informationszwecken. S ie stellen keine Rechtsberatung dar und sind nicht Gegenstand einer Garantie. 
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